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Halle und Amgegend

Halle 26 März
W Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer erledigte in ſeinen letzten Sitzungen folgendes

Es wurde beſchloſſen beim Miniſterium wegen einer Anders
geſtaltung der Erhebung der Beiträge für die Kammer vorſtelli
u werden Der Verkauf der Reindl ſchen Kälbertropfen ſo

einer Apotheke übertragen werden da die Verkaufsvermittelung
von Thierheilmitteln durch Drogiſten verboten worden iſt Der
Frage der Errichtung einer Verſicherung gegen Schweineſterben
bei ländlichen Arbeitern und kleineren Beſitzern ſoll näher ge
treten werden Ein Geſuch um die Bewilligung einer Staats
beihilfe zu Verſuchen der Jmpfung der Rinder gegen Lungen
ſeuche ſoll beim Miniſter befürwortet werden Bei den
Regierungspräſidenten zu Erfurt und eher will man
vorſtellig werden um eine ſchärfere Kontrolle der Schafbeſtände
da die Schaf Räude hier und da auftritt An den Herrn Land
wirthſchaftsminiſter ſoll erneut ein Antrag gerichtet werden daß
möglichſt bald der Geſetzentwurf betreffend die Verfälſchung von
Futterſtoffen Düngemitteln und Sämereien eingebracht werde
Es wurde ferner eingehend über einen Entwurf einer Bau
polizei Ordnung für das platte Land berathen

Perſonalnachricht Der Kaſſirer an der hieſigen
Reichsbankſtelle Spitzner der dieſen Poſten ſeit 10 Jahren
inne hatte iſt als zweiter Vorſtandsbeamter an die Reichsbank
ſtelle nach Emden verſetzt worden

Ueber das Ergebniß der berliner Stadt
baurathswahl, über das wir bereits in der Morgen
Ausgabe berichteten leſen wir heute im Berl Tgbl Als
Nachfolger des Dr Hobrecht wurde geſtern der Stadtbaurath
Krauſe aus Stettin als Stadtbaurath für den Tiefbau gewählt
Das Wahlergebniß war inſofern überraſchend als der Stadt
baurath Genzmer in Halle a der bis vor kurzem allgemeinals der kommende Mann angeſehen wurde im erſten Wahl
gange nur 15 im zweiten 11 Stimmen erhielt während ſich
auſ Herrn Krauſe im erſten Wahlgange 44 in der engeren
Wahl 71 Stimmen vereinigten Als weitere Kandidaten kamen
nur noch der Bauinſpektor Baltzer aus dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten der 24 Stimmen erhielt und der
Regierungsbaumeiſter a D Krieger in Königsberg in Preußen
dem 23 Stimmen zufielen in Betracht Daß es den ſtädtiſchen
Behörden ſchwer wurde von den vier ausgezeichneten Fach
männern die ihre Dienſte der Stadt zur Verfügung ſtellten
drei nicht für ſich gewinnen zu dürfen liegt auf der Hand
Schon die Thatſache daß die peinliche Auswahl unter den zahl
reichen Bewerbungsgeſuchen anerkannter Fachleute lange Zeit inAnſpruch nahm und eingehende Erörterungen pergulehte zeugt

dafür daß man gerade den Angeboten der betreffenden Herren
die größte Beachtung entgegenbrachte

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Wie unſere
Leſer ſich erinnern werden beabſichtigte die Firma Kramer

Co die elektriſche Bahn Halle Leipzig durch die Delitzſcher
ſtraße über den Riebeckplatz Landwehrſtraße u ſ f bis zur
Robert Franzſtraße in die Stadt einzuführen Hiergegen wurde
ſeiner Zeit von verſchiedenen Seiten Proteſt erhoben Nicht
nur die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin als Be
ſitzerin der Stadtbahn machte geſtützt auf den bekannten Ver
trag der ihr infolge des Baues der neuen Linien gleichſam das
Monopol zuſicherte Einwände ſondern auch die königl Eiſen
bahndirektion ſowie die kaiſerliche Poſt proteſtirten gegen die
Belaſtung der Delitzſcherſtraße durch eine neue Linie während
die Univerſität im Namen des Phhyſikaliſchen Jnſtituts gegen
die Theilſtrecke Robert Franzſtraße Einſpruch erhob wofern
nicht auf elektriſchen Betrieb verzichtet würde Die kgl Regie
rung in Merſeburg ſandte ſeiner Zeit die betreffenden Akten an
das Miniſterium und hier iſt nunmehr bereits wie wir hören
eine Entſcheidung getroffen Der Miniſter hat nämlich die
Gründe auf die ſich die verſchiedenen Proteſte ſtützen für ſo
triftig gehalten daß er für die geplante Bahn Halle
Leipzig ſoweit dabei die Strecke vom Staatsbahn
hof bis zur Robert Franzſtraße in Betracht kommt
die Genehmigung verſagt hat Es iſt aber wohl kaum
zu befürchten daß ſich die Firma Kramer Co durch dieſe
Verkürzung ihres urſprünglichen Projekts zum Verzicht auf den
Bau jener Bahn überhaupt veranlaſſen ließe deren Erbauung
ebenſo im Jntereſſe der Bürgerſchaft unſerer Stadt wie auch
aller jener vielen Ortſchaften liegen würde die von der geplanten
Verbindung berührt werden

Für die Aufbringung der Kirchenſteuern zu
den allgemeinen landeskirlichen Bedürfniſſen iſt auf die Jahre
1897 1900 eine neue Mutterrolle aufgeſtellt worden welche
auch die Beiträge der Stadtephorie Halle und der reformirten
Ephorie Halle Magdeburg in neuen Zahlen feſtſetzt Nach dieſer
Rolle ſtehen die Beiträge der Stadtephorie Halle mit
790,675 M an 2 Stelle in der Höhe der Beiträge ſämmtlicher
Ephorien der Provinz während die 1 Stelle Magdeburg mit
einem Geſammtbetrag der Stagatseinkommenſteuer von 1,488,644 M
einnimmt Die reformirte Ephorie Halle Magdeburg ſteht an
6 Stelle mit dem Steuerbetrag von 255,805 M Nach dem
Uebereinkommen ſämmtlicher evang Kirchengemeinden der
Stadtephorie werden dieſe Steuern von dem Parochialverbande
aufgebracht Die neue Feſtſetzung weiſt ſo ſchreibt der Kirchl
Anz eine kleine Erhöhung dem höheren Steuerbetrage gemäß
auf Während für die drei vorhergehenden Jahre der Ge
ſammtantheil an den landeskirchlichen Umlagen 20,206 M
betrug ſind in den folgenden drei Jahren 1 an Synodalkoſten
je 2888 74 2 für den Penſionsfonds der Landeskirche
9883 75 3 für den Pfarr Wittwen und Waiſenfonds
1907 M und für den Hilfspredigerfonds 3953 50 zuſammen
alſo 24,632 49 M aufzubringen Da in dieſer Geſammtſumme
auch der Steuerantheil der Gemeinde Diemitz mit einbegriffen
iſt wird noch ein geringer Betrag a hen ſein er
Parochialverband wird dadurch namentlich im erſten Jahre
etwas ſchwerer belaſtet weil die Zunahme des Steuerertrags
von einem Jahre zum andern nicht ſo beträchtlich iſt wie nach
je 3 Jahren Der Parochialverbandsausſchuß iſt gegenwärti
mit der Aufſtellung des Haushaltsplans für das Jahr 1897/9
beſchäftigt Derſelbe hat auch die Beſchlüſſe der Vertretungen
Zer einzelnen Verbandsgemeinden über die Umgeſtaltung des
Verbandes bearbeitet und wird das Ergebniß dieſer Verhand
Ungen demnächſt den Gemeinden vorlegen

Fahrrad Verſicherungs Geſellſchaft Germa
wia Geſtern abend fand in Käppel s Hotel wieder eine
erſammlung von Verſicherten dieſer Geſellſchaft von denen

dekanntlich erhebliche Nach ſchuß Prämien gefordert werden
Zur Beſprechung über die gegenwärtige Sachlage ſtatt Der
Feiter der Verhandlungen Herr Olto Giſeke konnte mittheilen
z auf ſein an das Polizei Präſidium gerichtetes Geſuch von
ſeſem eine Prünng des Rechnungs Abſchluſſes der Geſellſchaft
aitgehabt hat mit dem Reſultat daß das VPolizeipräſidium ſich
ahin ausgeſprochen hat es ſei bei Au eng des durch Nach

huß zu deckenden Defizits von 58,241 M theilweiſe von falſchen
r ausſetzungen ausgegangen und der Nachſchuß demnach weſent

diun hoch bemeſſen worden dagegen hat das PolizeiPräſi
r den gegen die Geſellſchaft erhobenen Vorwurf dieſelbe

e den GegenſeitigkeitsCharalter von den Verſicherten in
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unzuläſſiger Weiſe geheim gehalten als nicht zutreffend bezeichnet
hat Dieſes auch dem Aufſichtsrath der Geſellſchaft zugegangene
Gutachten hat dieſen veranlaßt einen anderen Rechnungs
abſchluß aufzuſtellen nach welchem ſich die Nachſchuß Prämie
von 5,30 M auf 4,70 M für je 100 M Verſicherungsſumme
ermäßigen würde Eine am 15 März in Berlin abgehaltene
Generalverſammlung in der Verſicherte aus allen Theilen
Deutſchlands vertreten waren hat dann einen neuen Aufſichts
rath gewählt und denſelben beauftragt zu prüfen ob die Geſell
ſchaft überhaupt zu Recht beſteht und falls dies zutreffen ſollte
einer demnächſt einzuberufenden General Verſammlung Vor
Hläge betreffs des weiteren Vorgehens zu unterbreiten Bis

zu dieſer General Verſammlung unterbleibt die Einziehungſämmtücher Nachſchuß Forderungen Die geſtrige Verſammlung

nahm Kenntniß von dieſem Bericht ſowie von der Mittheilung
daß in den nächſten Tagen allen hieſigen Intereſſenten noch
mals eine beſondere Aufforderung zugehen wird ſich der be
ſtehenden hieſigen Vereinigung von Verſicherten anzuſchließen

Ab und Zugang in den ſtädt Volksſchulen
Aus den Volksſchulen V und VI Taubenſtraße und XI und
XII Böllbergerweg ſind am 22 d M an Konfirmanden
entlaſſen worden 206 Knaben und 212 Mädchen zuſammen 418
Kinder Dieſelben vertheilen ſich auf die einzelnen Klaſſen in
der Weiſe daß aus den J Klaſſen 95 Knaben und 107 Mädchen
aus den II Klaſſen 79 Knaben und 69 Mädchen aus den
III Klaſſen 24 Knaben und 28 Mädchen aus den IVa Klaſſen
7 Knaben und 5 Mädchen und endlich aus den IVb Klaſſen
1 Knabe und 3 Mädchen abgingen Neu aufgenommen
wurden am 24 und 25 d für die Schule in der Taubenſtraße
374 Kinder nämlich 182 Knaben und 192 Mädchen für die
Schule am Böllbergerweg 269 Kinder nämlich 137 Knaben und
132 Mädchen Es treten alſo zuſammen 643 Kinder 319
Knaben und 324 Mädchen zum I April neu in obengenannte

e unten ein ſo daß etwa 6 neue Klaſſen gebildet werden
önnen

Die Volksſchullehrer Wittwen und Waiſen
kaſſe des Regierungsbezirlkes Merſeburg wurde dieſer
Tage durch die Kaſſenkuratoren Barthmann Weißenfels Fromm
Naumburg und Winkler Halle auf Anordnung der königlichen
Regierung in Merſeburg einer Nachprüfung unterzogen Das
durch die Lehrer dieſer Kaſſe ſelbſt aufgebrachte Vermögen be
trägt 729,450 daſſelbe hatte einen Zinsertrag von 28 908 50
Mark ergeben Die Zahl der Ortſchaften des diesſeitigen Be
zirkes beträgt 1153 mit 2715 zahlenden Stellen Die Beiträge
der Gemeinden beziffern ſich auf 32,549 55 die Geſammt
Einnahme betrug 125,552 46 M An Penſionen wurden
S M verausgabt Die Verwaltungskoſten betrugen
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Aus dem Vereinsleben Der Techniker
Verein hält am Sonntag abends 8 Uhr im kleinen Saale
der Kaiſerſäle eine Sitzung mit Damen ab in welcher Herr
Chemiker Mendelſon einen Vortrag über das Thema Die
Chemie im Dienſte der Hausfrau halten wird Gäſte be
ſonders Damen ſind willkommen Der evang Arbeiter
Verein wird ſeine nächſte allgemeine Vereinsverſammlung am
Montag 5 April abhalten Ueber den Familienabend um Oſtern
iſt bis jetzt nur ſo viel entſchieden daß er nicht am 25 April
ſondern erſt im Mai wird abgehalten werden können

Der Nordoſtthüringiſche Turngau Bezirk rechts
der Saale hält am Sonntag den 4 April von 3 Uhr an in
Halle und zwar in der Turnhalle am Roßplatz die erſte
Bezirksvorturnerſtunde ab Zur Uebung ſind beſtimmt Ordnungs
und Freiübungen ſowie Geräthturnen Dem Turnen wird wie
immer eine Beſprechung folgen in welcher der Turnſtoff durch
eſprochen und kritiſirt wird Den üblichen Vortrag wird Herr
Lehrer Löffler über das Thema halten Die deutſche Turn

kunſt im Lichte der neuen volksthümlichen Uebungen

Vor ſicht Die vergoldeten Denkmünzen zur Kaiſer
Wilhelm Gedächtnißfeier ſollen wiederholt als Zwanzigmark
ſtücke denen ſie an Größe und Ausſehen bei oberflächlicher Be
trachiung ſehr ähnlich ſehen gelegentlich größerer Zahlungen mit
ausgegeben und dadurch Geſchäftsleute empfindlich geſchädigt
worden fein Es dürfte ſich daher bei Empfangnahme von
Zwanzigmarkſtücken Vorſicht empfehlen

Stadttheater Ein großer Genuß ſteht morgen den
Beſuchern des Stadttheaters bevor Jn der Titelrolle von
Henrik Jbſen s geiſtvollem Drama Nora wird Frl Auguſte
Flöſſel ein einmaliges Gaſtſpiel abſolviren Frl Flöſſel war
bekanntlich jahrelang die bewunderte Vertreterin der jugend
lichen Naiven und Salondamen am Leipziger Stadttheater für
die ganz Leipzig heute noch ſchwärmt Jhre Wiedergabe des
intereſſanten ſchillernden Frauencharakters der Jbſen ſchen Heldin
wird gewiß das lebhafteſte Jntereſſe erwecken Am Sonntag
nachmittag gelangt als 33 Fremden Vorſtellung bei halben
Preiſen Precioſa, abends Der Freiſchütz und dazu
Benedix Zärtliche Verwandte, Montag Shakeſpeare s

Julius Cäſar mit dem großherzogl Hofſchauſpieler Karl
Weiſer als Gaſt zur Aufführung

Jm Thalia Theater findet heute abend die erſte
Aufführun des Volksſtückes Gebildete Menſchen
Novität ſtatt Morgen wird Ch Birch Pfeiffer s Schauſpiel
Dorf und Stadt mit Frl Marie Malva in der Purtie

des Lorle gegeben Das für morgen Sonnaobend angeſetzte
Gaſtſpiel der erſten Liebhaberin Alma Felden kann leider
nicht ſtattfinden da dieſelbe erkrankt iſt und geſtern noch
in letzter Stunde abtelegraphirte Am Sonntag findet eine
Wiederholung der flotten Geſangspoſſe Die wilde Katze
ſtatt welche geſtern wo ſie Frl Schönfeld zu ihrem Benefiz
erwählt hatte ſehr gefallen hat

Der Hering ſche Mordprozeß hat noch immer nicht
ſeinen Abſchluß gefunden Zwar das Urtheil iſt längſt geſprochen
und das Wiederaufnahmeverfahren das der Angeklagte viermal
in die Wege zu leiten gewußt hat ſchließlich doch jedesmal
wieder als unbegründet abgewieſen Zu verſchiedenen Zeiten
ſchon waren Gerüchte im Umlauf daß die Hinrichtung des
Raubmörders ganz nahe bevorſtehe und nahmen ihren Lauf
durch mannigfache Provinzialblätter Stets aber haben ſich
dieſe Nachrichten als unrichtig erwieſen Gerade das Gegentheil
von dem was ſie beſagten war der Fall Es waren vielmehr
fort und fort Ermittlungen im Gange wie denn überhaupt die
Unterſuchungen ſeit der Verhaftung Hering s ununterbrochen
gewährt haben Auch manche anonyme Denunziation hat die
Staatsanwaltſchaft beſchäftigt Bereits während des Prozeſſes
liefen zahlreiche Zuſchriften ein die dieſes oder jenes Moment
beibrachten das die Unſchuld Hering s beweiſen ſollte fich
aber nachher bei näherer Prüfung als belanglos herausſtellte
Auch geſtern haben wieder in Wettin der freundlichen alten Saale
ſtadt wo ſeiner Zeit der ſcheußliche Mord ſtattfand auf eine
anonyme Denunziation hin Erhebungen ſtattgefunden Zwei
Einwohner ein Fleiſcher und ein Feldhüter wurden darin be
ſchuldigt den Mord an dem unglücklichen Rendanten Böttcher
verübt zu haben Herr Stagtsanwalt Günther der von
Anfang an die Unterſuchung geführt begab ſich infolge dieſer
Zuſchrift nach Wettin und nahm mit den beiden Angeſchuldigten
ein Verhör vor Es verlief jedoch völlig reſultatlos und auch die
Hausſuchung lieferte nicht den leiſeſten Schatten eines Verdachtes
Danach erſcheint die Vermuthung berechtigt daß man es bei der

beſte Freitan 26 Rirz 897

ganzen Denunziation nur mit einem gemeinen Racheakte zu thun hat
Jn der Kette von Jndizien die zur Verurtheilung Hering s
geführt haben iſt durch die geſtrige Unterſuchung auch nicht das
kleinſte Glied gelockert Die ganze Affäre die nunmehr ſchon
über fünf Vierteljahr das Gericht beſchäftigt hat übrigens
bereits ganz außerordentliche Summen gekoſtet man ſpricht
von über 30,000 M

Zwangsverſteigerung Der Zuſchlag auf das im
Wege der Zwangsvollſtreckung zur Verſteigerung gelangte
Grundſtück des Kaufmanns Karl Peril gelegen änner
höhe 43 iſt ſeitens des Königl Amtsgerichts heute den Ehe
euten Samuel Löwendahl ertheilt worden er Preis be

trägt 33,100 M
Vom Tage Jnfolge täglicher häuslicher Zwiſtig

eſchloſſenkeiten welche vom Ehemann mit Thätlichkeiten
wurden mußte die Arbeiterfrau Louiſe Müller aus
Giebichenſtein kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Sie
hatte außer vielen anderen Merkmalen der thätlichen Aus
einanderſetzungen namentlich Kontuſionen an der linken Bruſt
und Halsſeite aufzuweiſen Jn dem Grundſtück Thor
ſtraße 12 fand geſtern nachmittag 7 Uhr ein kleiner
Schornſteinbrand ſtatt Die Feuerwehr welche mit
2 Spritzen anrückte brauchte nicht in Aktion zu treten da der
Brand in kurzer Zeit gelöſcht war Geſtern vormittag 11 Uhr
blieb das Handpferd eines Biertransportwagens der e än
Brauerei am Leipziger Thurm mit dem rechten Fynter uß in
den Schienen hängen ſo daß das Eifen abriß Nachts
11 Uhr fiel der Handelsmann Karl Sack aus Cröllwitz vor
dem Grundſtück Wuchererſtr 78 von einem in Fahrt befindlichen
Motorwagen Der Verunglückte war beſinnungslos und
wurde nach der Klinik geſchafft wo ein Schädelbruch feſt
geſtellt wurde Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde auf dem
Nordfriedhof der Bergmann Sch aus Eisleben mit durch
ſchnittenen Pulsadern aufgefunden und mittels Kranken
wagen nach der Klinik übergeführt Die Verletzungen hat ſich
derſelbe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht lebens
efährlich ſollen ſie nicht ſein Das von Fremden ſowie von

Einheimiſchen gern beſuchte Café Bauer hierſelbſt ſoll in
nächſter Zeit renovirt werden Der Beſitzer Herr KarlSteckner hat bereits die Ausführung dem Deforationsmaler
Herrn A Runge hierſelbſt übertragen Dem 23 jährigen Sohn
des Ortsrichters Zahn in Leimbach wurde geſtern als er
einem Nachbar beim Abladen eines Eichenſtammes behilflich
war der rechte Unterſchenkel zerſchmettert Er fand
Aufnahme im hieſigen Diakoniſſenhauſe

Die jetzige Uebergangszeit verlangt wegen des
ſchnellen Temperaturwechſels und der graſſirenden Jnfluenza
Sorgfalt in der Kleidung Man lege die Winterkleidung nicht
zu früh ab denn die Tage ſind wärmer die Nächte aber kalt
Die Haut iſt durch ſtärkere Kleidung jetzt mehr verweichlicht als
im Sommer Beſonders ſind die Füße warm zu halten denn
im Frühjahr giebt es warme Luft und kalte Erde
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Feuer in Schönnewitz Geſtern nachmittag kurz
nach 3 Uhr brach in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Aug
Wernicke Feuer aus durch das trotzdem von Schönnewitz
und allen Nachbarorten ſchnell Hilfe herbeieilte eine Scheune
und ein Kuhſtall eingeäſchert wurden Das Wohnhaus des
Gutsbeſitzers Kreime das arg gefährdet war konnte noch
durch angeſtrengteſte Arbeit erhalten werden

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Geſchwiſter Röſer
Stiftung für 1897/98

2 Verlängerung eines Miethsvertrages
3 Bewilligung eines Rennpreiſes
4 Abtretung von Straßenland an den Stärkefabrikanten

Dettenborn
5 Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau

im Zuge des Moritzburggrabens
6 Petition des 2 kommunalen Wahlbezirksvereins Schnee

abfuhre von den Gleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von
Plätzen zur Ablagerung von Schnee betreffend

7 Petition Hartnuß Abzüge für hergeſtellte Dachdecker
arbeiten betreffend

8 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren
betreffend

9 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren
betreffend
t 10 Pewilligung der Mittel zur Erbauung eines Waſſer

urmes
11 Erweiterungsbau der Volksſchule in der Hermannſtraße
12 Vergebung des Düngers vom Schlacht und Viehhofe
13 Einſetzung einer gemiſchten Deputation zur Berathung der

Petition hieſiger Kaufleute und Gewerbetreibender Einführung
einer beſonderen Gewerbeſteuer für die Konſumvereine e

14 Petition Hauke Beſeitigung des Eindringens von Waſſer
in ſeine Keller betreffend

Geſchloſſene Sitzung
15 Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer
16 Petition eines Lehrers auf Regulirung ſeines Gehaltes
17 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes

bezw Neuwahl
18 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
19 Definitive Anſtellung des Direktors der gewerblichen

Zeichenſchule und Feſtſetzung einer Gehaltsſkala für denſelben
d von Schiedsmanns Vertretern für die Bezirke 9 a

un
u Bewilligung eines Geldgeſchenks zu einem 50 jährigen Dienſt

jubiläum
22 Definitive Uebertragung der Jnſpektorſtelle beim Paul

RiebeckStift
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 27 März nachmittags 5 Uhr

im Eheſchließungszimmer Sparkaſſengebäude

Tagesordnung
1 Petition des Zweiten kommunalen Wahl Bezirkevereins

Schneeabfuhr von den Gleiſen der Straßenbahn und Anweiſung
von Plätzen zur Ablagerung von Schnee betreffend

2 Petition Hanke Beſeitigung des Eindringens von Waffer
in ſeine Kellereien betreffend v3 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betr

4 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren betr
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Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 30 März nachmittags 5 Uhr

im Kommiſfionszimmer
Tagesordnung

Feſtſtellung einer neuen Straße im Zuge der Freiimfelderſtraße von der Deübſcherſtraße aus nach Sie

2 Petition Kohnert 2 Leſung Gimritzer Mühle



3 ln Koch Steinweg
4 u immung zur Verpachtung des Bauplatzes Schülers

hof Nr 8
5 Nachbewilligung für Mehrarbeiten bei dde Z v m m er Reſtaurirung

Bedingungsweiſer Verzicht auf die für die Neubebdes Grundſtücks Spitze Nr 15 beſchloſſene Eckverbrechung

7 Prüfung und Feſtſtellung der Anſchläge für die im
Haushaltsplan 1897/08 der Gottesackerverwaltung zur Dispoſition
g en un der ſiſtell

Fortſetzung der Feſtſtellung von BVaufluchtlinien für diedageghe regulirten San innerhalb des Premnldd

Thaliatheagater
Die wilde Katze Benefiz für Frl Schönfeld

Mannſtädt Weller s Wilde Katze iſt nicht beffer oder
ſchlechter als die meiſten berliner Geſangspoſſen Wer ſich in
den g der ler dargebotenen Handlung verſenken oder

logi 9 Schlüſſe aus derſelben folgern will der muß dieſen
erſuch ſchon beim erſten Veginnen als ganz ausſichtslos auf

geben Dazu ſind aber dieſe Art Bühnenwerke überhaupt nicht
da ſie wollen nur unterhalten und durch komiſche Situationen
und ſonſtigen blühenden Unſinn zum Lachen reizen Man
wird es uns daher erſparen e auf die ganze Handlung
einzugehen es genüge die That ache zu erwähnen daß zum
Schluß nicht weniger als fünf fix und fertige VBraut
Paar auf der Bühne ſtehen und bei dem Zu
chauer noch die Hoffnung offen gelaſſen wird daß bald

das halbe Dutzend noch voll wird Geſpielt wurde
ſo flott wie man es bei einer Erſtaufführung verlangen kann
Daß die Poſſe gefiel bewieſen die ununterbrochenen Heiterkeits
ausbrüche die ſich von Akt zu Akt ſteigerten namentlich die
Benefiziantin Fräul Schönfeld wurde mit Beifall und
Blumen reich bedacht Sie gab in der Rolle der wilden Katze,
der Deutſch Mexikanerin Marquita wieder einmal zahlreiche
hübſche Beweiſe ihres anſprechenden und vielſeitigen Talentes
zum Beſten und feſſelte ſo bis zum letzten Fallen des Vorhanges
Nächſt ihr war es beſonders Hr Thümmel der einmal das
Stück recht geſchickt in Scene geſetzt hatte und außerdem ſelbſt
durch die humorvolle Wiedergabe des etwas philiſtrös biederen
Volksanwalts Cäſar Papke die ganze Handlung wirkſam belebte
Neben den genannten Beiden hob ſich weiter Fräul Elfried
hervor die als Köchin Grete durch köſtliche Ungeſchicklichkeit
und bizarre Fürnehmthuerei ganz köſtlich wirkte Sonſt ſind
noch die Herren Beaurepaire als mexikaniſcher Pflanzerer natürlich Ramiro heißt und Adolfi als deſſen
urlesker ſchwarzer Begleiter Jimbo zu nennen ferner die

Herren Deuſch als Kommerzienrath Arnold Papke und
Hanſen als deſſen Faktotum Schifelbein die alle durch ihr
gelungenes Spiel das Stück durchaus erträglich geſtalteten und
auch die Heiterkeit des öfteren entfeſſelten Hg

SächſiſchThüringiſcher Dampfkeſſel Reviſions Verein
zu Halle

Der Sächſiſch Thüringiſche DampfkeſſelReviſionsVerein hielt
geſtern mittag im Hotel zur Stadt Hamburg ſeine 24
ordentliche Generalverſammlung ab Herr Fabrikbeſitzer
Schlegel als Vorſitzender erſtattete zunächſt den Bericht über
das Vereinsjahr 1896 Danach unterſtanden der Vereins
kontrolle am Schluſſe des abgelaufenen Jahres 573 Mitglieder
und 1617 Keſſel oder 30 Mitglieder und 112 Keſſel mehr als
am Schluſſe des vorhergehenden Jahres

Der Vorſitzende bemerkte ferner daß den verſchiedenen
deutſchen Dampfkeſſel Vereinen demnächſt gegen 14,000 Keſſel
überwieſen würden ein Beweis für die Leiſtungsfähigkeit
der Vereine Auf den Sächſiſch Thüringiſchen Verein ent
fallen dabei 570 Dieſe anſcheinend etwas niedrige Ziffer
erklärt ſich daraus daß dieſem Vereine bereits eine
große Zahl von ſtaatlichen Keſſeln unterſteht Sodann
erſtattete dec Kaſſirer Herr Direktor Pantzer
ſeinen Bericht Danach betrugen die geſammten Ein
nahmen 729,140 70 M Unter den Ausgaben ſind hervor
zuheben Gehälter Tantièmen Unfall Verſicherungs Prämien
35,117 32 ſowie Reiſekoſten Tagegelder 10,050 64 M Das
Vermögen des Vereins beträgt 28,003 64 hat alſo eine kleine
Korn ſeit den letzten Jahren erfahren Es wurde dem

orſtande und dem Kaſſirer Decharge ertheilt Der neue
EtatsEntwurf für 1897 balancirt mit 86,000 M Der
Gebührentarif wurde unverändert gelaſſen Sodann erſtattete
Herr Ober Jngenieur Münter ſeinen Jahresbericht aus dem
wir folzendes entnehmen Die im Laufe des Jahres 1896 bei
den Mitgliedern unter Kontrolle des Vereins befindlichen und
die vereinsſeitig für Mitglieder und Nichtvereinsmitglieder unter
ſuchten Keſſel beziffern ſich in Summa auf 1801 Dampffkeſſel
237 Dampfgefäße 741 Apparate und ſonſtige Objekte und 719
Schleudermaſchinen oder in Summa 3498 Objekte gegen 2643
im Jahre 1895 Die größte Zunghme in der Keſſelzähl zeigen
gegen das Vorjahr die Keſſel für 7 Atm mit 34 darauf folgend
die Keſſel für 6 Atm mit 32 Stück Von den wegen Alters
ſchwäche herausgenommenen 14 Keſſeln war der älteſte 34 Jahre
alt Die mittlere Betriebszeit dieſer Keſſel betrug im Mittel
ca 80,000 Arbeitsſtunden Die Mehrzahl der unter
ſuchten Keſſel findet in Zuckerfabriken Verwendung Der
Vortragende verbreitete ſich ſodann eingehender über Verände
rungen und größere Reparaturen die im Laufe des Jahres 1896
an den Keſſeln von Vereinsmitgliedern zur Ausführung ge
langten Sodann erfolgte die Ergänzungswahl für den Vorſtand
Die ausſcheidenden beiden Vorſtandsmitglieder die Herren

Direktoren v Lippman n und Schreyer wurden einſtimmig
wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen Herrn Dr Krug
wurde Herr Fabrikbeſitzer Max Engelcke Trotha in den
Vorſtand delegirt Schließlich wurde beſtimmt daß in der
Wahl der Vereinsorgane keine Aenderungen vorzunehmen ſeien

e a a
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Wie Wildenbruch ſelber über ſeine dramatiſche
Legende Willehalm denkt zeigt am beſten die Thatſache
daß ſie mit ſeinem Einverſtändniß in Berlin nur bei beſonderen

feſtlichen Anläſſen zur Aufführung gelangen und nicht in den
Spielplan des Königl Schauſpiels aufgenommen werden ſoll
Die Legende ſoll rein als Gelwzaiheitsdichtung betrachtet
werden und eine ſolche iſt ſie auch nur allerdings eine ſehr
ſchwächliche

Zur Modellirung des e für das Kaiſer Wilhelm
Denkmal hatte Profeſſor Begas Meſſungen an einem Renz ſchen
Pferde vorgenommen Ueber das Hriginal und die Modellirung
des Roſſes das Andreas Schlüter zu ſeiner Reiterſtatue
des Großen Kurfürſten benutzte berichtet der Chronik wörtlich
Um nun ein recht ausnehmendes Urbild und Muſter zu erhalten wonach dieſe Bildſäule eingerichtet werden könnte ſo

wurde des kurfürſtlichen Herrn Bruders des Markgrafen
Philipp Wilhelms Reitpferd und deſſen Abſchilderung zu8 gelegt das nach dem Urtheil aller Pferdekenner fuſt alle
Schönheiten an ſich hatte die von einem fürſtlichen munteren

Reitpferde erfordert werden ſo daß es für das vollkommenſte
Sewächs in ſeiner Art gehalten wurde Dieſes ſchilderte der
damals in großem Rufe ſtehende Maler Mert in dem hinter
dem Mühlendamm vor der Fiſcherbrücke belegenen Fiſchbeck ſchen

e ab Wenn das Pferd zur Parade oder zum Zeichnenehen ſollte welches in einer Stube geſchah fs wurde es
vorher geritten und warm sepagt damit die Adern ſich deſto
deutlicher zeigen möchten Nach dieſer Zeichnung bildete der

an Jakoby ebenfalls in Bronze ausgeführt und befindet
im Hohenzollern Muſeum

Der Reichsanz ſchreibt Aus Athen wird die Entdeckung
einer alterthümlichen BronzeStatue des Pofeidon ge
meldet die bereits in das NationalMuſeum überführt nach der
erſten Notiz berufen ſein ſollte die berühmte Erzſtatue von
Delphi in den Schatten zu ſtellen Leider bewahrheitet ſich dieſe
überſchwängliche Nachricht nur theilweiſe Vei H Vaſſilios an
der Bucht von Livadroſto am innerſten Winkel des korinthiſchen
Meerbuſens alſo da etwa wo Kreuſis angeſetzt wird fand ein
Fiſcher die Trümmer einer Erzfigur von etwas über halber
Lebensgröße Es war nach der Jnſchrift auf der Baſis zu
ſchließen wohl die Statue eines Poſeidon gut erhalten iſt nur
der bärtige Kopf der große Aehnlichkeit mit dem bärtigen
Bronzekopf von der Akropolis hat und offenbar in das 6 Jahr
hundert v Chr gehört Seine Arbeit iſt ſorgfältig Leider iſt
der ganze Reſt der Statue der nackte Körper des aufrecht
ſtehenden Gottes elend zertrümmert und durch Roſt ſo zerſtört
daß es vielleicht nie ſicher nicht ohne große Mühe gelingen
wird ihn eiuigermaßen zuſammenzufügen So hleibt vor allem
der Kopf al erfreuliche Vermehrung der noch immer geringen
Zahl größerer alterthümlicher Bronzewerke beachtenswerth

Richard Strauß hat zu Tennyſon s Epos EnochArden eine Muſik in melodramatiſcher Art geſchrieben und
Ernſt Poſſart wird das Gedicht mit dieſer Muſik in nächſter
Zeit in Frankfurt a M zum Vortrag bringen

Gerichtsverhandlungen
Halle 25 März Strafkammer Der Gutsverwalter

Friedrich Pallas aus Höhnſtedt war von der Anklage wegen
vorſätzlicher Körperverletzung vom Schöffengericht zu Eisleben
freigeſprochen worden wogegen vom Stagatsanwalt Berufung
eingelegt worden war Der Angeklagte 22 Jahre alt und aus
Dornſtedt bei Schafſtädt gebürtig wurde beſchuldigt am
3 Auguſt v J in Höhnſtedt beim Gutsbeſitzer Boltze die18 jährige ſchleſiſche Arbeiterin Elfriede Strecker vorſätzlich
körperlich in das Leben gefährdender Weiſe mißhandelt zu
haben indem er ſie durch einen Stoß in den Rücken auf einer
Treppe zum Fallen gebracht ſo daß die Mißhandelte am Fuße
der Treppe eine Weile beſinnungslos liegen geblieben ſei Der
Angeklagte ſtellte in Abrede ſich in ſolcher Weiſe an dem
Mädchen vergriffen zu haben Er meinte er habe die Strecker
nur am Arme gefaßt und ſie gefragt ob ſie noch arbeiten wolle
Vom Schöffengericht war das Zeugniß des Gutsbeſitzers Boltze
für glaubwürdig erachtet und demgemäß der Angeklagte frei
geſprochen worden Zeuge Boltze ſagte jetzt aus Pallas kam
und theilte mir mit Die wollen nicht mehr arbeiten ſie wollen
mehr Lohn Jch frug die Mädchen und ſie ſagten ſie wollten nicht
mehr für den alten Lohn arbeiten Da nahm ich die Strecker
am Arme und ſchmiß ſie aus der Stube hinaus Was Pallas
gethan weiß ich nicht er ſtand draußen auf dem Flur nicht
auf der Treppe Die Treppe iſt das Mädchen hinuntergelaufen
Elfriede Strecker und Marie Zier kommiſſariſch vernommen
haben ausgeſagt Gutsbeſitzer Boltze kam in
auf dem Gute und forderte uns auf zur Arbeit zu gehen Es
hatte geregnet Wir fragten ihn ob er uns etwas mehr Lohn
geben wolle Wir wollten mehr Lohn wegen ſchwerer Arbeit
und weil wir wußten daß anderswo die Arbeiterinnen 1,50 M
Tagelohn kriegten während wir blos 90 Pfg bekamen Guts
beſitzer Boltze ſagte er lege nichts zu nahm die Strecker beim
Arme und warf ſie die Treppe hinunter Die Streckerkam bis zur neunten Stufe da ſtanr Pallas der ſtieß
ſie in den Rücken daß ſie beſinnungslos unten ankam aber
ohne Schaden Als Boltze uns frug warum wir foriwollten
ſagte die Strecker weil Sie es uns geſtern geheißen haben
Wir wollten auch beſſeres Eſſen Der Staatsanwalt erachtete
den Angeklagten der dieſem zur gelegten That für ſchuldig
mit dem Bemerken das Zeugniß Boltze s ſei von zweifelhafter
Glaubwürdigkeit Zu Gunſten des Angeklagten ſpreche daß er
durch das Verhalten der betreffenden Arbeiterinnen gereizt
worden 50 M Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß dürften an

gemeſſen ſein 4Tage Gefängniß Blos einfache Körperverletzung wurde
als erwieſen erachtet nicht Körperverletzung mittels einer das
Leben gefährdenden Behandlung

Wegen gefährlicher Körperverletzung verübt mittels eines
Meſſers war der 22 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Schön
burg aus Delitz am Berge vom Schöffengericht zu Lauchſtädt
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung
eingelegt hatte Dieſelbe wurde jedoch verworfen

egen ſchweren Diebſtahls angeklagt war die verehelichte
Arbeiter Henriette Raſe geb Koch hier aus Döllnitz gebürtig
Sie wurde beſchuldigt im Sommer v J dem bei ihr in
Schlafſtelle geweſenen Gärtner Richard Müller aus einem ver
ſchloſſenen Koffer Geld zu ſtehlen verſucht und im September
ihm mittels Anwendung eines falſchen Schlüſſels 33 10 M ent
wendet zu haben Sie wurde des vollendeten Diebſtahls trotz
ihres Leugnens für überführt erachtet und unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Mit einer werthloſen Münze einer Denkmünze war der
Würſtchenhändler Köck in der Nacht zum 13 Januar d J beim
Würſtchenverkaufen betrogen worden was er erſt anderen Tags
beim Nachſehen ſeiner Einnahme entdeckt hatte Er wußte aber
daß er das werthloſe Metallſtück nur auf dem Freudenplane er
halten haben konnte als er an die Aufwärterin Auguſte
Sander zwei Würſtchen verkauft und auf eine von der
Käuferin erhaltene als Zweimarkſtück bezeichnete Münze 1,80 M
herausgegeben hatte Vom hieſigen Schöffengericht war Frau
Sander dann wegen Betrugs mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden Jhre hiergegen
eine Berufung wurde verworfen

Kirchenrendanten Karl Müller von hier jetzt in Leipzig war
ur Verhandlung anberaumt wurde aber ohne Verhandlung auf

Antrag des Vertheidigers ſogleich vertagt weil die Ladungsfriſt
nicht gewahrt war Als Gegenſtand der Anklage wurde
Urkundenfälſchung genannt

s Leipzig 24 März Herkules Der Zimmergeſelle
Mi eéeth fühlte in der Nacht vom 16 zum 17 Jannar die Kraft
in ſich eine Welt aus den Angeln zu heben Da aber
Beſcheidenheit den Menſchen ziert begnügte er ſich vor der Hand
mit einem eiſernen Stacket und einem Sandſteinſockel Weitere
Proben ſeiner Titanenkraft wurden ihm durch einen Schutzmann
unmöglich gemacht Und das war ſehr in ſeinem Jntereſſe denn
für jene beiden Leiſtungen die geſtern vom Gericht rwurden muß er außer 120 M Scodenerſes noch 40 M wegen
Sachbeſchädigung und groben Unfugs bezahlen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 24 März

Zur Denkmalsfrage liegt uns heute weiter ein Ein T ndt
vor das einige unſeres Wiſſens bisher öffentlich noch nicht
berührte Momente enthält Man ſchreibt uns nämlich

n der Frage des Denkmalsplatzes ſcheint mir ein Ge
ſchäftsmann der die Entwickelung des Verkehrs im ganzen Um
fange überſieht noch nicht geſprochen zu haben denn ſonſt wäre
es unmöglich daß immer wieder der Riebeckplatz als der beſte
hingeſtellt würde Meine Anſicht welche auf der Beobachtung
der Folgen der Verkehrszunahme in einer großen Anzahl
deutſcher Städte und dem Vergleich mit der Verkehrszunahme

in der r als der größte Fehler herausſtellen würde denn
die Stadt müßte vielleicht ſchon in 10 Jahren um Raum für

Oberbaudirektor Schlüter ein Muſter in der erforderlichen Größe
Dieſes Muſter wurde von dem Stückgießerin Gyps

den ſich auf dieſem Platze entwickelnden Verkehr zu ſchaffen
Millionen zur Vergrößerung deſſelben aufwenden Wer wieder

unſere Stube L

Das Gericht erkannte auf 40 M Geldſtrafe oder H

ie Sache des Amtsgerichts Kanzleiſekretärs und frühern Wi

in Halle baſirt geht dahin daß die Wahl des Riebeckplatzes ſich

holt Gelegenheit geyabt hat auf dem Riebeckplatz ein Geſchirr
nach irgend einer Richtung hinzulenken muß zu der Erkenntniß
elangen daß jetzt ſchon der für den Wagenverkehr benutzte
aum unzulänglich iſt und man ſich früher oder ſpäter wird

entſchließen müſſen die auf dem Platze noch befindlichen Anla en
aus Rückſicht auf den Verkehr zu beſeitigen Abgeſehen aber
von dieſem zukünftigen Hinderniß iſt es ſogar heute ſchon un
möglich ein Reiterſtandbild für Kaiſer er en J an dieſer
Stelle würdig zu placiren denn es fehlte der für das Publikum
zur Beobachtung nothwendige Raum Man wird doch dem
Beobachter nicht zumuthen wollen daß er ſich den Gefahren
des Wagenverkehrs ausſetzen ſoll um das Denkmal mit Muße
zu betrachten Außerdem iſt das lebhafte Geräuſch viel zu
ſtörend um in dem Betrachtenden die zur Würdigung des
Monuments nöthige Sammlung au kommen zu laſſen Aus
dieſer letzten Erkenntniß geht gleichzeitig hervor daß ein
ruhigerer Ort eine der Hauptbedingungen für die Aufſtellung
des Denkmals iſt Schreiber dieſes iſt an der Frage ob das
Denkmal auf dem Riebeckplatz oder an der Stelle der ehemaligen
Reitbahn oder aber auf dem r zu ſtehen kommt in
kape Weiſe intereſſirt muß aber eben deshalb folgendes vor

agen
Das Reiterſtandbild bekommt den einzig angemeſſenen Platz

nämlich die Stelle der Alten Promenade zwiſchen Theater und
Poſtamt an welcher ſich jetzt das alte Siegesdenkmal von 1866
befindet Letzteres verträgt einen anderen Standort ſehr gut
es ließe ſich z B auf dem durch den Reitbahndurchbruch ge
wonnenen Raum aufſtellen der Transport dahin dürfte bei den
günſtigen Terrainverhältniſſen und dem heutigen Stande der
Technik weder ſchwierig noch koſtſpieliz ſein

Ein Bürger
K P Zſch Eine derartige Adreſſe iſt uns nicht bekannt

Verſuchen Sie es einmal bei dem Provinzial Obſt Muſtergarten
in Diemitz bei Halle

Halle Ein zweiter derartiger Chor exiſtirt hier nicht
B T Die Termine für Abhaltung des ſechswöchigen Seminar

kurſus ſeitens der Kandidaten des evangeliſchen Predigtamts im
Jahre 1897 ſind wie in der Saale Ztg bereits Anfang
Dezember v J mitgetheilt wurde folgende Barby 3 Auguſt
Genthin 20 Okt Halberſtadt 26 April Oſterburg 11 Januar
Delitzſch 20 Oktober Eisleben 11 Jan Elſterwerda 26 April
Weißenfels 3 Auguſt Erfurt 26 April

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 25 März

Aufgeboten Der Maler Franz Göbeler und Emma Bloß
Chemnitz und Freudenplan Der Rollkutſcher Karl

Bartholomäus und Emilie Taubert Charlottenſtr Der
Schuhmachermſtr Karl Bracklow nnd Friederike Naumann
Gr Klausſtr 33 und Domplatz Der Tapezierer Hermann

Kruſchwitz und Joſefa Hartleb Gr Wallſtr 46 und Merſe
burgerſtraße 29 Der Fabrikarb Guſtav Werner und Eliſabeth

orenz Hohenmölſen und Wettinerſtr 14 Der Schuhmacher
Friedrich Bieler und Minna Reißner Meckelſtr 1 und Alte
Promenade Der Kaufmann Guſtav Thomas und Luiſe
Trümpler Thorſtr 34 und Müllerdorf Der Gärtner Adolf
Ludwig und Anna Brömme Merſeburgerſtr 71 und Cröllwitz
Der Sergeant Karl Bierſchenk und Frieda Hamann Halle a S
und Giebichenſtein Der Bergmann Hermann Teutloff und
Wilhelmine Behrend Burgörner und Hettſtedt

Eheſchlieſzungen Der Schmied Emil Hoffmann und Maria
Haaſe Merſeburgerſtr 15 Der Gaſtwirth Hermann Schroeter
und Thereſe Möllner Alte Promenade 6 und Lindenſtr 80

Geboren Dem Schloſſer Paul Weißhuhn eine Mar
garethe Auguſte Gr Klausſtr 10 Dem Kaufmann Rudolf
Flechſenberger eine Liddy Bertha Gertrud Meckelſtr
Dem Kutſcher Guſtav Vogelgeſang eine Lisbeth Hedwig
Martha Charlottenſtr 18 Dem verſt Barbier Auguſt Buchelt
eine T Gertrud Erna Zwingerſtr 17 Dem Schuhmacher
Herm Winſel ein Friedrich Hermann Richard Geiſtſtr 33
Dem Jnvaliden Friedrich Fiſcher eine Anna Bertha Elſe
Weingärten 41 Dem Oberpoſtaſſiſtent Richard Wagner Zw S

und Katharina Schwetſchkeſtr 33 Dem Kaiſerl Bank
aſſiſtent Waldemar Kappenberg eine Luiſe Anna Ella
Ciebenauerſtr Dem Bäckermeiſter Friedrich Delius ein
Fritz Karl Kurt Bismarckſtr 285 Dem Maurer Emil Reichelt
ein Emil Mansfelderſtr 49 Dem Schloſſer Siegfried
Heller ein Karl r Auguſt Mittelwache 99 DemMaler Adolf Bräunlich eine Gertrud Frieda Lerchenfeld
ſtraße 10 Dem Gelbgießer Robert Mieth ein Friedrich
Karl Robert Streiberſtr 23 Dem Regierungsaſſeſſor Max
Sabarth eine Erika Halberſtädterſtr Dem Handarbeiter
Friedrich Furmaniagk eine Helene Gertrud Tholuckſtr
Dem Kaufmann Albert Schütze eine Martha Frieſenſtr
Dem Steinſetzer Adolf Buttler eine Margarethe Charlotte
Mühlrain
Geſtorben Des Schirmfabrikanten Karl Ellner T

Wilhelmine 6 Mon Leipzigerſtr 52 Helene Kautſch 29 J
Wettinerſtr 31 Des Schneider Gottfried Reinsdorf S Willy

10 Mon Spitze 29 Des Oberpoſtaſſiſtenten Richard Wagner
1 Tag Schwetſchkeſtr 33 Henriette Fink 77 J Paul

Riebeck Stift

Meteorologiſche Station zu Halle
25 März 26 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Millimeter 752,5 753,4Thermometer Celſius 1 73Nel Feuchtigkeit 81 80nd SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 25 März 12,3 C
Minimum in der Nacht vom 25 März zum 26 März 4 C
Nieder ſchläge am 26 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 27 März
Der hohe Luftdruck über dem ſüdlichen Mitteleuropa hatte ſich

weſtwärts verſchoben und lagerte über dem ſüdl Frankreich tiefer
Luftdruck über dem mittleren Skandinavien Steigendes Baro
meter läßt für das mittlere Deutſchland Ausheiterung und
wärmeres Wetter erwarten

Bericht des Berliner Wetterburegns vom 25 März
8 Uhr morgens

WindrichtunStatſonen Varom n Worte Wetter Temyeh
mm EStala 12 ratur C

Memel e 748 SSW 4 Regen 3Swinemünde 751 WweW 6 bedeckt 8Hamburg 754 W 7 bedeckt 8Vorknum 756 WSW 9 heiter 8aunover 757 W 2 bedeckt 9erlin 755 W 5 wolkig 30Breslau 7 o 7 4 757 W 4 bedeckt 9Kamberg 762 W 5 bedeckt 9München 765 W 5 bedeckt 10Wien 760 WNWw 3 halbbedeckt 13Prag 760 WeW 4 wolkig 9Licht 763 ſtill bedeckt 10Betereburg 757 SSO 4 bedeckt 6aparanda 750 ſtill bedeckt 6Stodbol m 742 2 Regen 2Kopenhagen 747 W 5 Regen 7Averde en 751 W 5 haldoedeckt 10TCort 764 W 2 wolkig 9Parit 766 Sw 3 bedeckt 9
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